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^ ,k ,m MtirgthaI . Wien/ T -ittilugen ; großer B . and. UInTHliner -o chscl .

Frankfurt ; wichrne Nachricht in Bezug auf Hannover. Paris ; Tod des ältesten franz . Generals Stral .

bürg ; neuemchtete Akadcmte . Bri .stA ; 4 BarockenLager; Boulozner Flottille. London . Petersburg
'
; Trauer .

anzelge von Kaiser Alexander . Vermisch te Nachrichten . _ _
" -».rauer,

Deutschland
Gernsbach vom 5 Nov .

Den sy Oktober hatten wir auch dir langersehnte Freude , unfern guten , preiswürdigen kandesvater in Bealei»

kung Seiner königlichen und fürstlichen Gäste in unserm schönen , auch im späten Herbst noch anmuthsvollen Lbale

ju scheu.
Das Ziel per Reise war das Schloß Edelstein . Schon in der Frühe waren des Herrn Markgrafen Friedrich

Durchlaucht nebst Dero Frau Gemahlin aus demselben angekommen
^ ^

Gegen r » Uhr langten die hohen Herrschaften hier an. Man hatte hier an den beiden Enden der Brü .

cke Ehrenpforten , die eine mit einer passenden In,christ , die andere mit Namenzügen und Blumenkränze »

geziert, errichtet ; die Bürger standen in Reihen unter Gewehr , eine Anzahl junger Bürgersöhne hatte ein reitendes

Corps gebildet , und begleitete nebst einer Anzahl von Jägern , unter Anführung des Herrn Oberforstmeisters von

Degenfeld den Zug - der mit Giorkengeläute n-ch türkischer Musik in der Stadt empfangen wurde Auch hatte

sich die sammtliche weltliche Diener,chast , die Geistlichkeit bcyder Cvnftssionen und der Magistrat versammelt Die

Schifferschaft hatte ernige Flöze von Sägklötzen und Brettern verfertigen , letzter» mit Flaggen zieren und mitMu .

sik besetzen laßen — um dadurch Jhro Majestät dem König die Art des Hauptgewerbs — und die Quelle des

Woh siandes in unserm Thai bemerkiich zu machen .

^ ^

Diese Vnanstaltnng gefiel Sr . Ma-
' -. stät so wohl , daß Allerhöchstdieselben ausstiegeu und gegen eine halb*

Stunde zich dabei- aufhielten .

^

Aus dem Schloß wurde dann gespeist - und jedem erlaubt , in den Spcisesaal kinzutreten. Militärische Mu .

sik , wiederho le Sa .vcw - die zehnfach io , Thal wiederhallten - eine heitere herrliche Atmosphäre , der «mwcv .

Leutige Ausdruk der innigsten Freude und der wahren Hcrzenshuldigung in den Augen der zahlreichenGruppen von

Menschen — und vor allem die mur . iche Natur , die diesen Wohnsitz stiller und mit Weisheit genossener Freude

umgrenzt , - alles das gewährte den, Könige und den übrigen höchsten Anwesenden reines Vergnüge « . Gegen Abend

fuhren Sre wieder zuruk.
* " « venv

Zeitung .
d e n y . Novembec .
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N. S . Freunden der Natur und Kunst wird es eine angenehme Nachricht seyn , wenn wir ihnen kcy dieser

Veranlassung sagen , daß unser vortreflicher Maler Kunj zu Mannheim entschloßt« ist , eine Suite von Ansichten
vnstrs neulich von ihm bereisten Thals , in - Imta Manier heraus zu geben . —

Carlsruhe . vom y Nov.
Vorgestern Abend «ach 4 Uhr sind Ihro Kurfürstliche Durchlaucht von Pfaljbayern wieder iu hiesiger Resident

ringetroffen,

Wien vom 29 Ott.
Der hechselige Herzog von Moeena hitttcrläßt « ine

Baarschaft , die man an Geld und Obligationen auf
ungefähr H MtlI . fl . anschlagen kann .

Tuttlingen vom 2 Nov.
Gestern Abends zwischen 4 und 5 Uhr kam am

nordöstlichen Thetle der hiesigen Stadt , am untern
Thor « , Feuer aus . Der enrsezliche Slmmwtnd , wel-
«her fortdauernd wehte , veeettkUe alte Hülfe und
verbreitete Las Feuer über die ganze Stadt »0 schnell,
Laß es bald an verschiedenen Enden und Orken zu«
gleich brannte und schon in z Stunden die ganze
Stadt innerhalb der Ringmauern in vollen Fiammen
stund . Auch nickt ein Gebäude blieb darin« übrig ,
« nd noch 4 Häuser von der oberen Vorstadt wurden
in die Asche geügt . Ncu -renttich rügen Kirche, Schu.
!e , Dekanaihauß, Diakouathauß , Rarhdanß , Oberain,
let , Sladtschretdcret , und überhaupt alle öffentlichen
Gebäude mir in der Asche . Es werten der abgebrann.
len Gebäude im Ganzen gegen 250 und der dadurch
verunglückten Bürger über 500 von bemahe 720
Bürgern seyn . Janumr und Eü » V find unbeschreib¬
lich . Wohl die meisten Mobilien und dergleichen Hab -
stttgkeiteo , alle Früchte , alles Furier , alles Holz ,
find ein Raub der wür ? entstcn F ammen geworden .
Menschen und Vüh w :ssev daher dem größten Thule
nach n '

cht , wo sie nur Nahrung und Futter , und
bei der schon angefangenen rauhen Iahrszeit ein Od .
Lach finden werden . Nur das Vertrauen auf die
göttliche Vorsehung und auf mancherlei Umerstüjun.
gen edler N . emcher.frrmlde kann die Hiesigen Einwoh¬
ner , dü , noch vom Krüge her blutend , eine solche
neue Wunde erhielten , vor eigentlicher Verzweiflung
bewahren U drieenS wird, bei dieser vorläufigenAn¬
zeige , demenn , Gemeinden und Gemeindevorstehern, ,
welche bei der? Brande beisprangen und fich rhgtig be¬
zeigten , zugleich öffentlich dafür gedankt .

Ulm vom z Nov.
Heute ist rin kaiserlicher Kabmcrskourier, aus Pa »

r !s kommend , hier durch nach Wün passirt . Ucberhaupt
herrscht zwischen beydcn Hauptstädten seit einigen Wo¬
chen wieder rin sehr lebhafter Coiirierwechsri .

Frankfurt vom 6 . Nov.
So eben erpair man die Nschrtcst , daß wegen dem

KuikürlltNlhiim Honnover Unlcrhanrlungen im Werk
seyn tolle» , vermöge we chen solches von den Franzo¬
sen geräumt werden , «nd es eine andere Bestimmung
erhalten soll.

Hier hat man falsche Louisd'or rutdekt , die nur die
Hälfte des etgearl chen Werths haben sollen .

< A . d . D . Ch .)
Fr a n k r e i ch .

Paris , vom zi Oct .
Der älteste französische General , Sambuc de

Momfert , ist dieser Tagen , Lr Jahre alt , gestor¬
ben . Er halte 67 . Jahre gedient , , Z . Schlachten ,einer Seebataille, 7. Belagerungen und vielen kleinern
Gefechten beygewvhnt , war 9mal verwundet und2wal
zum Gefangenen gemacht worden . — Im ganzen Ge¬
biet de» französischen Republik wird eine ungeheure
Menge Schiffbauholz gefällt , so daß man glauben
sollte , es wäre noch kein Schiff zur Landung vor¬
handen. — Der Krügsmiinster ist von seiner nach
der Küste gemachten Reise wieder zmückgekommen. Gt «
stcrn besuchte der erste Konjul in Begletiirng vieler
Staahscff .pers von der Konsulargsrde und mehrerer
Ingenieurs tas Schiffswerft bcy den Invaliden , um
dir Dcrdess 'rungen , ne im Bau der Kanonürböie vor»
geriomijicu werden , in Augenschein zu nehmen . Im
südlichen Fsarikre . ch ist die Weinlese so reichlich aus¬
gefallen, daß ttt Maas Wein nur 2 . Sols kostet.

Strasburg vom 5 Nov,
Mit dem 7 . Nov . beginnt eine neue Epoche Ler

hüsizen Universität .
'S it Jahrhunderten war sie mit

Ruhm bestanden , und hatte zur A rbreirnng liberaler
Kenntnisse vieles beiguragen. Die Revolution bedroh-
te ihre Existenz^ aber das Gcsez vom 8 April iZor
und der Regieru

'
ngS Beschluß vom 10 Mas . izoz

sichert nunmehr ihre Fortdauer , wiewohl unter einer
etwas veränderten Gestatt. Sir soll nun eine Akade¬
mie seyn , mit der Bestimmung , hauptsächlich Got»
resgelehrie der Augsburgischen Confcssivn zu bilden .
Die jezrgen Lehrer siad in ihrem Amt bestätigt : fl«
sollen aber auf io reducirt werden . Da jedoch die
Bedürfnisse der Akademie mehrere Lehrer erfordern
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dürsten , fo rönnen welch« unter öffentlicher Geneh¬
migung , den zehn ordentliches Lehrern adjnns. irttvcr .
den. Der neuen Akademie steht ein Direktor vor,
den der erste Konsul ernennt. Seine Wahl traf den
B . Kern , Präsidenten des GeneralConsistoriumS des
Nieder, und Oderrheins und Mitglied des hiesigen Cri-
minalgcrtchts . Unter bi -ser veränderten Gestalt wird
nun diese Protestant! ,che Akaoemte künftiges Montag
in dem gewöhn .ichen HörSaale errichtet wer - en . Lin
lateinisches Programm zeigt die Namen der jezjgen
Lehrer, und die L -ssrnschksten an , in welchen sie
Unterricht « checken ; uemlich Obrrlin im Lateinischen;
Schweighäuser im Griechischen , Hebräischen u. Ara¬
bischen; Koch ( Tribun) in der Geschichte ; Esrmann
( Appellattonsrichrer) in der Moral ; Herrenschneider ,
in der Logik , Metaphysik und Mathematik ; - Lauch,
in der Anthropologie ; Reisseiffrn , in der praktischen
Philosophie ; Weber, Blcsstg und Hafner, in der Theo ,
logie ; Braun (Civiirichter) in dem geistlichen Recht ,
und Spielmann , in der Gesundheitslehre. Bei der
solennen Eröffnung werden die Professoren OLerlin
und Hafner Reden halten.

Niederlande ,
prüssel vom zt . Ott .

Man zählt schon 4 BarakrnLager zwischen Düm
zirchen, GravelineS , Calais und Boulogne. Auf ai>
len Punkten der Küste steht man Signale und Tele -
graphen. Die große Boulogner Flottille unter dem
Admiral Bruix wird täglich stärker. — Da die Hiest-
ge Stadt kein Kriegsplatz mehr ist , so hat man alles
in dem Hiesigen Zeughause Befindliche nach Ostende
abgeführt . Das ehemalige Carchäm« Kloster wit sei¬
nem Bezirke , welches zum Magazin diente , wud den
Eigenthümern zurük gegeben , und die Festungswerke
werden bald verkauft werden . — In dem Soigner
Walde wird mit der größten Thäligkeit an der Ver¬
fertigung von 10 .000 Rudern gearbeittt , welche für
die leichten Fahrzeuge bestimmt sind , und « ach Vlis-
flngcn , Ostende « nd Dünkirchen vercheilr werden
sollen .

Englan d.
London vom 21. Oktober.

Gestern wurde vom Cabinet ein Befehl an dieZoll-
hausbeamlen gesandt , durch welchen sie angewiesen
werden , den Abgang aller Schiffe nach Portugiesischen
«nd Spanischen Häfen bis zur Anstellung einer Con -
voH für dieselben zu hindern . Dieser den tezrgen Um¬
standen sehr angemessene Befehl kam unmittelbar vom
Cabtnet und nicht vom Conseil, wie gewöhnlich . Eta
schon völlig beladenes Schiff wurde , dieser Ordre zu¬
folge , ««gehalten. Auch neutrale Schiffe werden am
Auslaufen nach Spanischen «nd Portugiesischen Hä¬

fen qchinvert. An der Börse hatte man an- obige«
Umstande das fauche Gerücht vctbrettet , daß ei»

«üge seines Embargo auf di , Vch ff: gelegt wäre.
Man ip . jcht schon von Expeditionen gegen Brafllie»

und Havannah , welche in >eß bei dem Bedürfnis der
dazu ndtyigev Truppen bezwciftlt werden .

Unsere Nachrichten aus Ptt - rsdurg laMen für un-
fern Hof noch immer günstig , und man versichert,
der rußisch kaiserl. Hof verwende sich noch immerauf
das lebhafteste , daß die hamchLMschen Lande von den
f . anzöstsch . o Truppen wieder verlassen werden möch»
tcn . Int ' ss n sollen Se . PrevZ . Mai stäl forifahren,
Sich aufs eifrigste zu bemühen , durch Ihre Vermitt¬
lung allen neuen I rungtti und Wetterungen zuvor
zu kommen

Die amerikanische« Zeitungen melden dasAbsterkea
des französischen Admirals Villaret Ioyeuse zu Mar¬
tinique.

Die Hofzritung vom Donnerstag enthält den Be¬
richt über die schon bekannte Einnahme der kleine«
franz . Inseln St . Pierre und Miquelon in Nord.
Amerika .

Diese Hofzeit , enthält ferner die Anzeige der Weg,
«ahme des frauzös. Kapers l' Alerte von 14 Kanonen
« nd 84 Mann aus Bordeaux , nach einem Gefecht
von mehrern Stunden durch die Fregatte L Aigle ohir»
weit Vigo am r8 - Sept . und eines andern Kapers
von Bordeaux , l

' Avanmre , von 20 Kanonen und
150 Mann durch die Fregatte Acasia am 27 . Sept .
welche zugleich 2 Iamaicaschiffe wieder befreue .

Admiral Cornwaüis hat unsrer Regierung angezeigt,
daß zu einer Einschiffung von Truppen zu Brest meh,
xere Vorbereitungen gemacht worden . Im ä - ss.ru
Hafen sollen 7 Linienschiffe , 4 Fregatten , 7 Scho «
luppen und andre Fahrzeuge segeisertig liegen , und
man vermuthel deswegen eine« Versuch gegen Irland .

Der MammeluckenCdef Elphi Bey hat vom Staats «
sccreiär die Anzeige erhalten , daß er bcy Hofe nicht
vorgestellt werten könnte , weil er gegen unjern Alliir«
ten , den Großsulran , im Aufstande gewesen.

Rußland .
St Petersburg vvm 14 Oktober.

Das Ableben Ihrer kaiserl. Hoheit der Großfürstin
Helena Pawlowna ist in der heutigen Hofzeitung fol .
gendermaaßes angezeigt worden : Wir Alexander der
Erste ac . Thun allen Unfern treuen Uaterthanen kund,
daß Ui-ftre geliebtcste Schwester , Großfürstin , Prin¬
zessin von Mecklenburg - Schwerin , Helena Pawlowna
nach dem Willen des allmächtigen Gotte « , am 24 v,
M . im neunzehnten Jahr Ihres Alters nach einer
langwierigen Krankheit aus diesem zeitigen In das ewi¬
ge Leben übergcgangen ist . Wie stad überzeugt , daß
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alle an der Betrübniß , die Unser kaiserliches Haus
hciwgesucht har , den lebhaftesten Antheil nehmen und
ihre heißen Gebete mit den Unftigen vereinigen wer»
den , daß Ihre sanfte und tugendhafte Seele in dem
Reiche der Seligen sanft ruhen möge. Gegeben zu
Gatschtna , am 7 Oktober i8oz .

Alexander.
Die Hofzeitung bestimmt nachher die , in drey Zeit¬

punkten zu beobachtende Verschiedenheit im Traueran .
zugr , weicher ans drey Monate angelegt worden ist.

vermischte Nachrichten .
Nach Pariser Briefen bestätigt es sich , daß der

Friedenssürst in Spanien von den Geschäften entfernt
worden , und Frankreich in die Neutralität Spaniens
ringewiüigt Hai , so lange Grvsbnttanitn solche an .
erkennen wird , wofür Spanien die schon mehrmals
erwähnte Subsidiensumme zu zahlen verbunden ist .
Iu den Durchmarsch franz. Truppen durch Spanien
»ach Portugal , wenn solcher nöthtg würde , hatte
der König yvn Spanien noch nicht eingewMgt.

Durch den Gen . Lärmes war neuerdings die Nach¬
richt riugeschikt worden , daß Portugal insgeheim neue
Verbindungen mit England einge^angen habe , die
frctl ' ch noch nicht zum Abschluß gekommen ftyen ,
aber doch die Stimmung der pvrlug Regierung deut¬
lich » erriechen. Nunmehr war Gegenbefehl an die
Truppen zu Bayoune ergangen , welche fckon Ordre
halten , sich zum Rükmarsch in das Innere der Re.
publik bereit zu halten , und die Besezung Portugals
schien nahe zu fty«

Der unve brrrnliche Spanier in Paris , dieses vor¬
gebliche Wunder der Narur , der die berühmten z
Mä - ner «m feurigen Ofen WM hinter sich zurück
ließ , brachre cs doch bev den Par fern da¬
hin , daß die Akademie der Medizin zu Paris mit
diesem Menschen ernsthafte Erpcnmeutt anstelle » muß.
re , um die Ueberzeu uug zu begründen , daß nichts
Uev - rnatürliches im Spiele sey. Der gelehrte Brat
erstattete da über einen umständlichen Bericht , der im
Pariser Amtsblatt mikgeiheiit wird , und das leicht
zu erwartende Resultat giebt , daß dieser Spanier bloS
tm Besitz einiger Mittel tst , wodurch dir Würkungcn
des Feuers auf die äufferste Haut des menschlichen
Körpers etwas gehemmt werden. Die E fahrungen ,
die der Unvrrbrennl che machte , waren r i ) er rteb
sich die Hände, das Gesicht u . s. w . mit Oele , wel.
cheS bis zu 78 Graden (Thermometer von Rcaumür
erhitzt war. s) Er l ckre rin rothglühcndes Eisen ,
z ) setzte auf ein glühendes Eisen die Fußsohlen , 4)
nahm Schwefelsäure in den Mund , 5) fuhr m t et.
nem Lichte an brr bloßen Wade auf und ab , so
baß sie vom Dampf schwarz wurde. Alle diese Expe¬
rimente hatten ihn aber doch so erhitzt , haß sein PniS,

. ) ---- - 2--- ----
der Arf -vgs in einer Minute 72mal schlug , um 40
Palsichläge in- der Minute geschwinder gtcng . Vom
Aushalten tu ci - em G asoscn , und andern gefährlichen
Versuchen war gar nicht mehr die Rede .

Kodes . Anzeige!
Tiefgebeugt geben wir asten umern Gönnern , Freun¬

den uid Verwandten die für uns so ichm - rzhafte
Nachricht , daß unfte inntq aciiebtr Gattin und Mut »
« r , Christiane Friederike von Liebenstein , eine ge .
bohrne Diez , heute morgen » och 4 u ^ r noch einem
lökägigen Nerven - uns Lungenfieber im zzsten Jahr
ihres Alkers in eine bessere Welt binüoergegangen
ist . — Wir sagen den wärmsten Dank für ave der
theuern Entschlafenen erzeig« Gewogenheit und Lie¬
be , empfehlen uns zu fernerer Freundschaft, und ver¬
bitten uns , von der Theilnahme an unserm gerechten
Schmerz überzeugt , alle BeylridSBezeugungen. Der ,
Verstorbenen Hinterbliebene Gatte und z Kinder.

^ Emmen- ingen den 4 . Nov. 1803 . l
Frecher von Liebenstein kurfürstl . <

babsschcr Geh. imerRath *
und Landvogr. >

Loui' S von Liebenstein . i
Charlotte von Liebenstein.
Amalie von Liebenstein. v

Allen unftrn Freunden und Anverwandten, mache«
wir on . ora> , den für uuS äusscrst schmerzhaften To¬
desfall unseres gslikbtesten hrffnungsvollen ältesten
Sohnes Larl August bekannt . Derselbe studierte 1
seit anderthalb Jahren auf der Universität Jena die
Theologie , ward von einem Ncrvenfieber befallen und
starb den lyten des verflossenen Monats . Die UN. 1
gefärbte Liebe und Gewogenheit scmer verdienstvollen ,
H - rrcn Lehrer am kurfürstlichen Gymnasium zu Cerls»
ruhe , welche ihm inS Grab folgen , sind die unser. ^
dächtigen Zeugen seines Fleißes und Wohlvrrhalrcnö.
Wir zweifeln nicht , daß er , nach wahr erhaltener ju¬
gendlicher Unschuld und Rciluzkeit des Herzens im *
Glauben SN das Verdienst Jesu vor dem Richttrstuhl
fernes himmlischen Vaters wohl bestehen , und seine
bcssre Versorgung in ber seligen Ewigkeit finden wer¬
de . Von der aufrichtigsten Theilnahme unserer ver-
ehrtesten Freunde und Anverwandten an unserem lie«
ftn Leid überzeugt , buten wir uni'ern gerechten Schmer ;
nicht durch Bezeugung des Beileids zu vermehren
und empfehlen uns mir unftrn übrigen vier Kindern
ihrer fortdauernden Liebe , Gewogenheit und Freund»
schüft gehorsamst.

Feurrbgch den 4«« November I8oz,
Chr . Aug . Eisenlohr ,
Sophie Kach . Marte ,

- ebshrne Mörstadt.
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